
s « 

Tuba mit-. 
! We inxfndat Qui-dem 

Entsetka » » « 

Gewis, weder Donna varbara noch 
Don Ensebio ließen ihn jemals fühlen, 
daß sie an alles das im Verkehr mit 
ihm dichten. Er vergaß deshalb auch 
selber, wenn er mit den Beiden zusam- 
men war, daß er nicht ein Freund des I 
Hauses, ein Bundesgenosse stir ein l großes gemeinschaftlichea Interesse, s 
sondern daß er ein Angestellter ware, i 
der seine Arbeitskraft und sein Wissen s 
dein Anderen verkauft hatte, daß das 
Beste von ihtn gar nicht mehr ihm ge- 
hörte, sondern dem Anderen. Der alte 
Herr war gestern Abend noch da ge-I 
wesen, er lant fast jede Woche einmal 
heraus auf die Planzung, Und der z "«ol- 
tor war beinahe täglich druben in Ma- 
rianao. Don Eusebio hatte mit ihm ge- : 

sprothen fast wie mit einem Sohne. « 

Der Anlaß zum Besuche der-Gutsherrn 
hatte eigentlich nur darin bestanden, 
daß Möbiud mit Zuckerproben der 
neuen Ernte selber nach Havanna gehen 
und einige Polarisationeanalnsen am 

Komptoir der Mallerfirma machen 
sollte, die den Verkan des Las Samme- 
znctera schon seit Jahren besorgte. Als 
aber das erledigt worden war, hatte 
ein Ixiort das andere gegeben und der 
alte Herr hatte mit ihm iiber seine 
politischen Ansichten, über seine Hoff- 
nungen auf den Frieden, iiber das, 
was man ans Laeanbag machen wolle 
und iiber seinen Lohn gespreizt-tu wie 
er sich sehne nach ihm, nie er ganz 
sicher sei, daß er ihn wieder sehen 
werde, wie er sich daraus freue nnd wie 
gute Freunde sein Zahn nnd der Doktor 
werden wiitden.—Lllles sehr schon. 
Auch Tonna Barbara sprach ganz ahn- 
licli nnd war so gnt nnd war so lieb mit 
ihm. 

Block VlcllclclJl Alles MS MU, WLU 

kie Beiden in ihrem starlen Selbst- 
gefiihl——denn das hatten sie, trotz a lcr 
aus dem Herzen kommenden Bett-ird-l 
lichteit—gar nicht auf die Lierttintlznisg 
kamen, die Möglichkeit szir gan; auskne- 
schlossen hielten, dasz diesem deutschen 
Doktor da im wohlrerichlassenen und 
verdorgensten Jnnern seines Herzens 
heiße, wilde Wünsche wuchsen, Wunsche, 
die ihm ganz erlaubt schritten wollt-In, 
wenn er neben Barbaia saß oder wenn 

er, nach seligen Augenblicken an ihrer 
Seite, in einer herrlichen Mondnachh 
seinen Chclon zwischen den Schenkeln 
über die Hochbriicte von Marianao 
sprengte und das tieie Thal weit unter 

sich zu seinen Füßen sah, nnd die ihm 
doch so vermessen diinlten, so wahn- 
sinnig und hirnverbrannt, wenn er in 
vernünftigen Stunden einsam ale ein 
Mann, de: die Welt kannte, erniichtert 
darüber nachsann. 

Der Kopf seinen Tienere tauchte 
jetzt über der Fallthiir aus, um dem 
Herrn Doktor zu melden, daß der 
Koffer sertig und Ehclon gesattelt sei. 
Jose seroirle den Mutata, den er mit 
londensirter Echweizermilch vorziiglich 
herzustellen wußte, und stellte die 
Blechdose mit Hamburger Zirilbacten 
daneben. Nach eiligein fernhsuick warf 
der Doktor sich arise Pferd. Er iah 
jetzt schon gan; wie ein Zahn des ran- 
des aus, der Herr Adminiirrator. Nach- 
dem ein kurzer Fieberansall sehr raicli 
und glücklich überwunden trat-, hatte 
sich seine Natur dem lilima außer- 
ordentlich schnell angepaßt: er war 

magerer geworden, der Moos rnit dem 
ganz kurz gehaltenen Haar schien etwas 

eckiger als früher, die Hautsarbe war 

dunkelbraun, und wie er jetzt da saß, 
im Sattel in grauen Lederschuhem von 

Kopf zn Fuß in weißem Linnea, den 
breiten Xinixapa aus dem Haupte, hätte 
man ihn siir einen Sohn der Insel 
halten können, wären nicht die stahl- 
blanen Augen und der blande Bart ge- 
wesen· sn die linke Pistolentasche 
steckte er die Zuckerproben, in die rechte 
den vernickelten Coltrevolver. Jose 
reichte ihm noch die schwere Fischbeins 
reitpeitsche mit silberiibersponnenem 
Bleifnopi. die er auch mehr als Waise 
denn für Eyclon, der ihrer nie bedurfte, 
führte. Ein leichter Schenkeldruch und 
mit kurzer Lan-Falte sprang das ver- 

gnügte junge Thier hell wiehernd an, 
um dann in stolzem, außerordentlich 
cltlvem paso largo windschnell Und 
gleichmäßig dahinzusliegen. Hier und 
da lauschte Miit-ins noch einen Morgen- 
grvf mit Beamten nnd Arbeitern, dann 
über-ritt er den Fluß and hatte einige 
Minuten daraus die Landstraße erreicht. 
Zu wenig mehr als einer Stunde war 
er in Morianao. Mit dem ersten Zuge 
stehe er nach Havanna, besorgte seine 
Oethe nnd aß mit Geboten-, Mithnet 
nnd einigen Bekannten im Louoee zu 
Mitteln 

Erst nnkb sechs liln lehrte er zuriut 
Vom Stationeichuppen in Marianao 
ging er diesmal gleich hinuber zum 
Cantinem bei dem er feinen Cyclon 
einzustellen pflegte. Es war doch viel- 
leicht zudkinglich, wenn er jeden Anlaß 
zu längerem Aufenthalt bei Pachecos be- 
nutzte, er hatte sich deshalb überwun- 
den nnd vorgenommmen, heute nur an 

der Billu vorzukeiten und vom Sattel 
qui Meldung zu erstatten. 

Während er unter dem Colgadizo 
Don Pnnchos feinen Xekes trank, bis 
iein Pferd gefnttelt fein würde, hörte 
er des Wirthes icheltende Stimme von 

hinten öder den Hof het. Aus dem 
lich-es Stallichuppen km ein 
Wem hervor und lief, während et 

fis m it zu it schimpfend ums 

III-, des II weg davon, dec- 

W MU- W Viele-den nnd li- 

hochsr aufgeregt gebet-beten Don Panchm 
Mobiuo war den lebhaften Vortrags- 
ton solcher Unterhaltungen und die 
Mimik dabei, die zunächst immer den 
Eindruck aus ihn gemacht hatte, als 
sollte sogleich Mord und Todtschlag 
folgen, inzwischen schon gewöhnt ge- 
worden; er lächelte nur. Flüchtig ging 
ihm-dabei der Gedanke durch den Kopf, 
als habe et diese ungewöhnlich große 
Gestait da schon einmal gesehen. Aller- 
dings wohl nicht in dem bequemen 
Anzug, den der hellgelbe Herr sich hier 
aus dem Lande gestattete: er war bar- 
fuß und hatte nicht einmal ein Hemd 
über der Hose, außer den schwarz-weiß 
gestreisten leinenen Beinlleidern, 
einem gestricklen baurnwollenen Unter- 
jackchen mit ganz kurzen Aetmein, trug 
er nur einen ziemlich schäbigen Stroh- 
hnt und einen breiten Ledergurt, on 
dem hinter der linken Hüfte in kurzer, 
plunmer Scheide ein großer-, breites 
Messer steckte, nach bessert Horngriss 
seine Hand wiederholt Wette-, wenn 

Don Pancho Miene machte-, ihm auf 
den Leib zu rücken. Dem Doktor blieb 
aber keine Zeit weiter, in seiner Er- 
innerung zu suchen. Etscien wurde von 

einem der Jungen norgciixhrt und be- 

grüßte seinen Herrn mit hellem Ge- 
wieher. Während Mobiuo die Tagn- 
peniion siir sein Pferd nnd icin Glas 
Wein bezahlte-, machte ihm Den Pnncho 
ZU seiner Ueberraschung die Wirthe-i- 
lung, daß er seinetwegen eben so wild 
neworden ware. 

»:).1ieinetir!egen, wie so«.-« 
»Er ist iiiir schon ein paar Mal aus- 

gcfallen,« erzählte der Wirth erregt. 
miteiincn Sie denn den langen Schlin- 
gel nicht?« 

»Wen, den MulattenP Nicht daß 
ich wüßte, er kam mir allerdings be- 
kannt vor.« 

,.Pablon ists-— der Lümmel — der 
Diener von Franceeco Marmo, den 
Herrn kennen Sie ja jedenfalls-, ver 

telirt ja alle Tage bei Zhrcm Den 
Eusebia »Er wird ihnen zwar nicht 

angenehm sein« aber sie niiissen ihn 

sich gefallen lassen. den spanischen 
Schleicher. Er ist ein Vetter von 

Jooellay auch so ein Vogelchen des 
Bi;ek"o·nigs«—der iiubaner abniie gro- 
tesk die graditatischen Kopsbeircgiingen 
der großen Aasgeier nach, die diesen 
Zpitztlaniem piijiiisus ilisl guinsisiiuiliir 
tragen-»aber das wissen Sie ia Alles 
besser als ich; ich wollte Ihnen mir 

sagen: hüten Zie sich vor Herr und 
Dieneri« 

»Hüten? Wie so'.-« 
»Berlassen Sie sich daraus. Hier ist 

nicht Alemania, Sennor Don leolso, 
wir sind aiis Ruba. So ein Kerl wie 
Don Franceeco, so ein spanischer 
Hund, der sagt Ihnen nicht vorher, 
daß er Ihr Feind wird. Ob was vor- 

gegangen ist, weiß ich nicht, überlegen 
Sie sich, ob er Grund hat« Sein Tie- 
ner, der sreche Schlingel da, siihrt was 
gegen Zie ini Schilde, bei allen Hei- 
ligen nnd der Jungfrau! Ich hat-P 
ein paar Mal schon bemerkt: steht 
Jhr Ericlon bei mir im Ziall, ist auch 
die gelbe Bestie da; der Satan soll 
wissen, was er niit ihm vor hat." lind 
noch einmal unischriit der brave Don 
Pancho aufmerksam des Doktors Gaul, 
sah Trense und Kandare nach, prüfte 
die Zuverlässigkeit der Gurtschnallen 
und der Steigbiigeliieinen und hob dem 
Hengst schließlich alle iiier Hase einen 
nach dem anderen ans, aufmeilsani 
untersuchend, ob Alles in Ordnung 
wäre· 

Miit-ins war doch etwai- nachdenklich 
geworden, obwohl er nur niii einein 

Scherz aus Panchos Befürchtungen ge- 
fantwortethattez des Wirthee A Dive, 
Don Adolso, hoffentlich aus Wieder- 
ssehen« klang ihm noch im Ohr-, als er 

sam Hause Don Eusebioo vortitt. 
s Et- wiirde ihm doch sehr schwer, nicht 
:abzitsteigen, und die Diener, die herbei 
sprangen um ihm sein Pferd abzuneh- 
men, zeigten durch ihre verwunderten 

iGesichter, wie sehr sie überrascht waren, 
ldaß es nicht geschähe. Auch Don 
Eusebio war überrascht, als ihm wenige 
Augenblicke später gemeldet wurde, daß 
der Doktor dagewesen sei. sich ihm 

,empsehle nnd ihin mittheilen lasse, 

ldaß in Haoanna Alles wie besprochen 
besorgt sei. 

Noch verminderter aber war Donna 
Barbara, die hinter den Vorhangen 
des Oberstoctea dent Davonsprengenden 

sbettrossen nachsah. 
Oemanoen oek seine aut- next nnol 

feine Tonnen was ilin bedenklich 
machte, zu oft zu lcniinen2- Lan anderen 
Molan ganz frnli lani einer der 

Wache-ca schen Diener auf Lai- Caohae 
angejagt nnd meldete, Don Euscbio 
habe lebhaft bedauert, den Deren Dot- 

tor gestern nictit gesprochen zu haben, 
und er date ihn, wenn ek es eintichtenz 

itonntiy heute Nachmittag bei iljin inJ 
IMarianao zu speisen. i ) Der Herr Doktor konnte ed ein-; 
richten. ! 

Don Euiebio und Donna Barbata 
empfingen ihn mit liebenswürdigen 
Born-liefen- 

»Wir hatten Sie bestimmt erwar-. 
tei, « sagte fie. l 

.Wir hatten Ihnen viel zu erzäh- 
len,« fügte ihr Vater hinzu, und des 
Doktors Einwand, daß es doch wohli 
schon zu spät gewesen mäte nnd daß ek 

auch fürchte, zudeinglich zu erscheinen, i 
wenn er jeden Vormund zu einem Bei i 
suche benutzte, wurde von dem alten 
Herrn mit den Worten abgeschnitten- 
-2lsbec ich bitte Sie, lieber Doktor, 
Sie find hier zu Haufe. Wie hatten 

Mie Ihnen eine W erste-siehe- 
tiheitmts lieber schon gestern als 

W W; sit sei-en Michien 

W sie-de nie-a nis- im- . 

varoara htnztt, »Modrtgttez let-t, vatd 
wird er bei nno seln.« 

b· 
»Er hat geschrieben?« fragte Mö- 

ttts. » 

Don Eusedio lächelte: »Nein, es ist i 

romantischen Gestera Vormittag ist 
ein fremder Reiter durch das Dors ge- 
sprengt, aus dem Innern kommend, 
sehr verstaubt. Unser alter Mangel 
hat am Thor gesessen, dem hat er 

zugernsem Jst das Pachecoo Haue? 
Und als der Alte bejaht hatte, hinzu- 
gefügt: Don Nodrignez lasse grüßen, 
es werde Friede und er komme selbst.«-« 

Es wurde ein sehr fröhliches Mit- 
tagsmahl, die Drei blieben allein und 
nur der eisgraue Manuel bediente. 
Man sprach sehr offen. Batbara iudeltc, 
daß sie ihren großen Bruder wieder 
haben werde, den Bruder, an dem si- 
schon als Kind von acht Jahren mit! 
schwärmerischer Liede gehangen hattes 
und von dem sie jetzt tnit einer sos 
warmen Bewunderung sprach, dass 
Wohin-Eh komisch zu sagen, sich aus sast 
eisersiichtigen Regungen ertappte. 

llnd an diesen Gedanken schloß sich 
ein Slnderer an: Weshalb freute er 

sich so herzlich mit den Beiden? Wer 
weiß, vielleicht hatte er gar keine 
Ursache dazu, wer sagte ilmt, wie sein 
Verhaltnisz sich liinitig gestalten tviitdeZJ 
Besser konnte es nicht werden, als es 

set-l war. Und wie sich der Zu erwar- 

tende Zahn Und Erbe sit ils-m, dein 
Fremden, dem bezahlten Manne stellen 
würde, das war doch sehr Orsciielliast 

Ader er halte nicht Zett, diesen 
lleinlichen Gedanlen lange nachzuhan- 
gen. »Wer weiß,« ries Ton Eitselsie, 
»in diesem Augenblick ist vielleicht der 
Friede schon unter-zeichnet nnd ttsir sind 
frei, frei wenigsten-V Unsere-n lltngang 
ZU mahlen ohne klägliche Illitcksicliten.« 
Damit ttsar Moteno gemeint, dae 
siihlte Modilte, ohne daß Te gesagt 
wurde, und das machte ihn wieder sie-h- 
licher. 

llnd bei Ton Franceeeofiel ihm auch 
bessert Diener ein nnd der Vorfall von 

gestern Abend. Er erzahlte ihn lachend 
and war sehr itberrascht, als Vater und 
Tochter nicht mit lachten. 

Tonna Barbata bat ihn fast angst- 
voll, auf seiner Hut zn sein, und als 
sie später die beiden Herren lsei Itaffee 
nnd Eigarre auf tnrze Zeit allein ge- 
laifen hatte, kam Ton Euiebio noch- 
mals auf die Lache zurück: .Jch 
sollte vorhin meine Tochter nicht 
ängstlicher machen, als fic so schon ist, 
lieber Doktor-, aber ich bitte Sie eben- 
falls dringend, äußerst machsatn in 
sein· Ton France-send Diener Arbia-—- 
Pablon toird er wegen seiner Riesen- 
grbße allgemein genannt——kenti’ ich: 
ein ganz beriichtigted Subjekt, er hat 
mit den Jnsurgenten gesuchten, wurde 
gefangen, begnadigt siir einen Ber- 
rath, spater aber abgefaßt als Mitglied 
iener frechen Bande, die eine Zeit 
lang ganz Havanna in Aufregung ver- 

setzte und die am hellen Tage, das 
Messer in der Faust, Raubanfälle auf 
offener Straße machte; er nian sich 
indessen anch dabei wieder mit den 
Köpfen Anderer gerettet haben, denn 
nach wenigen Monaten tauchte er als 
Diener Franceeeoe auf. Es laßt tief 
blicken, baß der riieffe des ("siobernadare, 
des Stellvertreter-b unseres sinnige, 
sich solches Werkzeug halt,« setzte der 
alte Herr bitter hinzu. 

»Aber mein iiåott,« meinte Mobine, 
»was soll er gegen mich beabsichtigen, 
ich bin Don Francesco einige Mal in 
Gesellschaft begegnet, Und er ist mir 
allerdings herzlich unsympathisch, ich 
habe auch« die Ileberzeugung daß die 
Abneigung auf Gegenseitigkeit beruht, 
aber das ist doch kein genügender Grund, 
tun ihm verbrecherische Absichten gegen 
mich zntntranetn Was hat er von tnir 
zu befürchten! Ich kann ibrn weder 
Rang noch Stellung gefährden, ich 
stehe ihm nirgends im Wege.« 

»Sie stehen ihm nirgends im Wegs-« 
wiederholte Don Eusebio, langsam und 
eigenthiinilich betonend. «Vielteicht ist 
er darin kliiger als Sie-J er brach 
kurz ab, denn eben kam seine Tochter 
zurück, nnd er fügte nur noch hinzu- 
.Verlassen Sie sich daraus, unsere 
Warnung ist nicht überflüssig, machen 
Sie die Augen anf.« 

«Zie liattcn ed sich aiich gar nicht 
anaeioclinisn sollen,« griff Tonna Bar- 
bara wieder mit in das like-sprach ein, 
»Ihr Picid bei-n Caniinero einzustel- 
len. Woin Wir liaan diiauni und 
Dienerichait genug, und Biirsten und 
Wasser standen Ihnen tiicr im Hause 
auch iar Versagung-« 

»Es ware besser gewesen,« sagte 
Ton Etisebio, »wir sollte der Dolior 
aber an solche LUckoglichieitcn deiiken.« 

»Und setzt,« sagte Wohin-D »laiin ich 
es doch nicht nielir andern. Ich darf 
Ton Pancho iiir seine Sorge und Auf- 
merksamkeit doch nicht damit belohnen, 
daß ich ihni meine Kundschaft ent- 
ziehe.« 

«Neiii,« bestätigte Don Eusebio, 
«eb mai-e das auch deshalb verkehrt, 
weil es Aufsehen erregen wiirde. Don 
Vancho natime es selir übel und Don 
Francesco wäre geioaent, daß man 

Verdacht gegen ihn hat. Nein, verkeh- 
ren Sie ganz wie gewöhnlich dort, aber 
seien Sie ebenso vorsichtig, als es der 
brave Cantinero gestern gewesen ist, 
und machen Sie immer hiibsch die 
Augen aus. Lassen Sie Niemand, den 
Sie nicht ganz genau kennen, unter- 
wegs an sich herankommen und halten 
Sie Ohren Revoloer immer gkissbereit. 
Allzii im gstlich brauchen wir Abels-its 
iiin Don sOldolsii nicht zii sein,« sagte 
er lachend zu seiner Tochter, Jch bin 

.oekbliisft eioesen bannt-O assich 
Vieles eschie u Mo bade sieben beides-W 
matt-im inei- Man . 

—-.-—.« --» 

leihst auch eine sehr gute Pistolenhand 
ft, nannte ihn mit ehrstirrhtiger Be- 

wunderung: a elend shot und Beide 
riefen ihn später nur noch Dotter Car- 
ver, nach ihrem Landsmann, weißt Du, 
dem berühmten Kunstschiiyenz die deut- 
schen Hochschulen empfehlen sich wirk- 
W- 

.srh höre das mit großer Genug- 
thuung,« sagte Barbare, und ihre 
Augen blitzt-n auf, -ieien Sie riicks 
sichteloe, sobald Jemand die Hand er- 

hebt gegen Sie, denken Sie immer 
daran, daß wir in Sorge sind um Sie 
und daß wir untröstlich sein wiirden, 
wenn Ihnen ein llnfall zufrieße.« 

Auch der Abschied Ivar heute Abend 
besonders herzlich, und in dre- Doktors 
Innern jubelte ed, als cr ziemlich 
spät, der erhaltenen Warnung genieß, 
mitten auf der tnondbealiinzten Straße 
zur Kantine hinabschritt. Er schaute 
sich fait iibermiithig um, ob denn wirk- 
liiti irgendwo im Schatten der Häuser 
Jemand auf ihn lancre. å 

Wahrend sein Enelon gesattelt 
wurde, lud er den Wirth noch zu einer 
»9iachtmiitze,« zu einem Gin mit Was- 
ser, ein. Don Pan-no fiilsrte einen 
ausgezeichneten Generier ..m-ireaei«un- 

sum-»s- wie er nie unterließ, mit einem 
Hinweis auf die Mode, die tieriilnnte 
Handels-marte, am Etikett der Flasche, 
zu betonen. 

Mobius erkundigte ficii scherzend, obs 
der aemeinsctiaftliche meund PadlonH 
sich wieder habe blicken lassen. Lon; 
isaneito uerneinte lachend, unterließ 
aber doch nicht, ale Ehrlon toraefiihrt ? 

wurde, Zettel, qZaum und Pferd nsieslf 
der-um au·i’ti Genaueer zu untersuchen. f 

Nur wenige Tage später saßen Ton? 
Franeeeco Manna und sein Freund i 
Lilonzo in den Festrnumen des Kasino. 
Cincinnat in einein der lleinen vertrau- 
lichen Zalond zusammen, die an den; 
oberen großen Zaal stoßen. ! 

Draußen im Saal ilutltete ein Meer : 
von :«icht, und muntere Tanztveisen 
schaltten her-in in den lleinen Raum. 
Eine italienische Sängerin hatte in 
dem vornehmen spanischen Klub ein 
tionzert gegeben und man hatte dann 
einen kleinen Ball daran geschlossen. 
Die Stimmung war sreh belebt ge- 
wesen: die Anzeichen mehrten sich und 
die Zuversicht wuchs-, daß der Friede 
unmittelbar vor der Thiir stunde. 

Draußen überall Lachen, Freud-e ttnd 
Glaserllingem hier drinnen aber ein 
inaltes Licht, gedämpste Ztininien und z 
ausgeregte, besorgte Mienen. Die bei- 
den Herren hatten sich nicht am Balle 
betheiligt, sondern sich gleich zu An- 
sang hierher zuriictgezogen Eine kurze 
Mittheilung von Ton Franceeeo sei- 
nem Freunde in'd Ohr gesliistert, war 
der Anlaß gewesen. 

Da saßen sie nun sast eine Stunde 
schon bei ihrem Kasse-e und ihrem Eie- 
wasser. Zarte Weilchen stiegen tsen 

ihren Britannicas aus und verslatter- 
ten dustend itn Raum, aliet die Wollen 
ihres Unmuths dallten sich immer 
mehr zusammen. 

Andere Theilnehiner des Festes, die 
an der Thiir erschienen waren, halten 
sich immer wieder turiickgekagenz man 

sah ed den Beiden sehr deutlich an, daß 
sie nicht gestört zu sein wttnschten, und 
dein Neser Jovellcira machte sich 
Niemand gern unbequeni. 

»Zum Teufel, ea ist nicht meine 
Schuld, muß auch dieser verfluchte 
Deutsche dazwischen tommen,«· sagte 
Don Francedco 
! »Ach wag,« entgegnete sein Freund, 
.sie hat einigen Dutzend Deutschen, 
Engliindern, Amerilanern, Spanier-n 
und so weiter in den legten zwei Jah- 
ren Korbe gegeben, und Du bist bei ihr 
immer langsam weiter gekommen, wie 
Du gesagt hast« Und nun willst Du 
den Muth verlieren? Ich habe Dich 
zu diesem Feldzuge mit Subsidien sehr 
reichlich ausgestattet, ich habe an Dir 
ehandelt wie der Don Antonio an seinem Freunde Bassanio in dein Stück, 

das sie neulich spielten, von Guillertno 
Shalesneara weißt Du, und es scheint 
mir sehr, daß auch ich Gefahr lausc, 
dasitr geschlachtet zu werden. Dein Ge- 
halt betriigt monatlich siins Unzen, 
ausgegeben hast Du fünfzig, Du bist 
mir also ein Vermögen schuldig. Ich 
habe Dir das meine geopfert im Ver- 
trauen atts Deinen Erfolg. Hast Du 
Dich vielleicht all’ die Zeit von ihr 
nur an der Male herutnsirhren inficirt-« F 

»Es macht niir ninnrlnnal den Ein- : 

druck,« erwiderte Don France-den zahm-« 
knirschend. ,.;;e bestimmter die Lilie-« 
denenacizrichten austreten desto liilzlcr 
wnwe sie gegen mich. ! iulsuclt iit is » 
wirklich nur die dtiiiiisicht aus mich als» 
den Neffen meines Liitelis gewesen, » 

daß sie mich hieher immer liingelialtettj 
ttnd mir Hoffnung zu lassen geschienen » hat. « Lsr sprang auf: Aber nein, dar 
ist eS nicht allein, es istdieser Deutsche-, » 
ver-laß Dich daraus, die Anderen waren 

ihr gleichgiltig, der nicht. Mußte er» auch jetzt gerade dazwischen lommen—-» 
und dieser einfältige Friede-wenn ihr » 
Bruder erst wieder da ist, dann ist Altes» » 

aus, flirrt-N ichs-· 
»Je, ist es denn so sicher, daß dieser » 

Mut-er wirklich lebt und wieder- » 
leer-th« » »Aber ich sagte Dir doch, daß mein 

» Onkel es mir selbst mitgetheilt hat- 
die Umnestie in den Friedeneartileln» 
ist ganz allgemein gehalten, Alles was 
die Weisen getragen not ge en Spa-» nlen, etwaiger srliherer Berisltgimgen » und Berurtheilungen anstatt-ten wird 
avedriicklich slir straisrei erklärt und zu 
sllett Ehren und Iemtern wieder sage-» 

Troste-s haben sie die Namen dzåss er wisse I en either- 
lett et sl me« 

diese es the-J clt bei der treuen 

Ordnung der Dinge in beruelsichtt en. 
Und bei dieser Gelegenheit trat on 

Rodrignez seinen norn ile ganka aris- 
gegeben nnd sich tritt ollen Vor-, Zu- 
itnd Nebennatnen ausdrücklich mit nen- 
nen lassen; jeder Zweifel ist ausge- 
schlossen- 

«Nnn,« meinte Alonzo, «dariist sa 
an sich bedauerlich, aber eine Millio- 
niirin bleidt Donna Barbnra doch.« 

»Du glaubst doch nicht,« snbr Don 
Franeedco aus, »daß dieser Eint-day 
wenn er zurückgekommen ist nnd als 
der Reichsten und Angeselsensten einer 
aus Las Caobaa sitzt, mir, einein Spa- 
nier, seine Schwester gibts-« 

»Warum nicht?« meinte Alonim ain 
der Feststimntung ist Verschiedenes 
möglich. Ich glaube itn (Siegentlseil, 
derartiger Eisen werden eine gaan 
Reihe geschlossen werden in den nach- 
sten Monaten. Aber noch wissen sie ia 
draußen nichts, vorlausig ist der Friede 
nur eine Hossnunii.——llttd das; Ton 
ditodrigriez lcdt und wiederkehrt, wissen 
sie ebenso wenig. Tit datsst das Zniel 
nicht ausgeben Wann wird der Friede 
nrollatnirt werden".-"« 

»Zobald die telegrnvhische Gemach- 
tigung von Madrid eintrisft.« 

»Mit- nicht nor iiberrnorgen,« sagte 
Sile-itza- »Du versuchst morgen noch 
eine ltcbcrrurnpelung, wirst Du abge- 
wiesen so sorge wenigstens dasiir, das; 
Tit den Angrifi erneuern kannst, wenn 

auch nnter nngiinstigeren Bedingungen 
nach dem Frieden. Ftinlst In wirklich 
durch, das: der Deutsche ein Hindernis; 
ist, must-nnd er srttttettte dabei die 
seine, gtane Visite seiner Qigarre iiber 
seine Ziteselspitzen litnnsseg—»sotrnirde 
ich das an seiner Zielle doch nur« itn 
Interesse jenes Herrn bedauern.« 

»Mit, ich werde ntein Heil versuchen, 
und dol’ dir Tensel den Deutschen, 
wenn die Criolla ilsn tntr verzielst.« 

»Besten« sagte Atome innig »Es 
trittst setzt noch viel istesindel herunt, 
tiernnglntit der brave Clieniiler, so lsost 
Tit in ein paar Monaten tun so tscssere 
Aussichten« 

Co war nrn anderen Morgen: Ton 
Eusebio und seine Tochter sasrcn nach 
dem Alnruerzo aus der breiten lichter-. 
Liiarnrotoerandm die an der Vorder- 
seite der palastartigen Villa nach der 
Straße zu lag. Ton Euiedio loo, in 
einem leichten Korbsrulsl s« end, wie 
immer nach dein Friilsstuch seine Brit-se 
und seine Zeitungen. Die Veranda 
rtnd die dahinter gelegenen rtiiiutne 
waren die angenehmsten dee Hauses-, 
die Zonne larn erst am späten Nach- 
mittag aus diese Zeite, und auch dann 
vermochte sie nicht, den Schatten hier-s 
ganz zu vertreiben oder gar in dies 
anstoßenden Zixnzner zu dringen, denn 
der Balton dee ersten Stocke-es der die 
Decke der Veranda bildete, sprang 
außerordentlich breit nnd mächtig gegen 
die Straße zu nor und irderdiee war die 
Seite nach Siidwesren noch durch mach- 
tige zwischen den Marmorsnulen ausge- 
spannte Belarien gegen die Sonne ge- 
schrien 

»Noch immer nichts Vesiimrrrtee,« 
sagte Ton Eusedio zu seiner Tochter, 
die vor ilnn ans der weistsrlsintrnernden 
Marrnordalusrrede saß. 

Wie ee schien, war sie nur« and dem 
Innern deo nausee kommend ru ihrem 
Vater getreten, unt sich im Loriibep 
gelten nach Nachrichten zu erkundigt-in 
und er lsatte sie im Gespräch festgehal- 
ten; nun saß er fast andachtig vor sei- 
ner eigenen Tochter, der alte Herr. 

»Wie scikon Du wieder bist, Fiind,« 
sagte er lachelnd. 

lind in der That, es war eine reiz- 
volle Gestalt und ein entzirckender 
Kopf, der sich in seiner schwarzen 
Haare Schrrtuck abhob von dem weißen 
Marmor der Säule, an der sie lehnte. 

»Aber, Papa,« antwortete sie 
lachend, ..willsr Du mich eitel machen-« 

»Eitel·r'« antwortete er. »Wil! mich 
Sennorita Tonna Bat-data vielleicht 
glauben machen, daß irgend eine junge 
Dame ihree Alters ed nicht ganz genau 
wüßte, wenn sie schon ist? sch sage 
ee auch mit Sorge, Kind, ich werde 
alt und die Hoffnung auf den Frieden 
trügt vielleicht wieder, wie sie schon 
so oft trog. Wer weiß, ob Rodriguez 
lebt? Kann jene Nachricht von neulich 
nicht ebenso gut ein grausamer Scherz 
sein, als eine wirlliche Botschaft von 
inm? Was wird ans Dir, von Begehr- 
lichen umringt, wenn ich vor der Zeit 
Dich verlasse« 

»Aber Pay-M rief sie, indem sie 
sich von der Brüstung gleiten ließ, 
neben seinem großen Korbstudle nieder- 
lauerte und, während sie liebtosend 
feine weißen schmalen Hände strei- 
chelte, schelnrisch ru ihm aussah, »aber- 
Papa, soll ich nun etwa doch aus rei- 
ner Angst Don Franeeeeo nehmen, 
nachdem ich zwei saht-e lang die Ge- 
adr so klug oerrnieden habe, ohne doch 
tm und was ilnn anhöngn durch eine 

Absage zu «reizen?«· se-- ,- 

»(’U IIUIl lilil Uciugh culi ( Uil Alliils 

ceeco Tit unauisiielilich sci. Mir ein 

recht, ais Mensch und alsSnaiiiest. Co 
spricht nikliio fiir ihn. Er selbst nnd 

seine Verwandten bilden sich vielleicht 
ein, daß ihm mit Hilfe Deinea großen 
Vermögens nnd ihres Einflusses eine 
große Laufbahn im Staatsviensle bevoci 

» 
Minde. Ich aber glaube auch datani 
nicht, et ifl ein Spieler und ein Chr-; 
lese-; er verspielt ieet das-Geld feiner 
Freunde, et wiikde auch Dein Ver-! 
mögen net-spielen und Ticli mit in’6 
Elend ziehen- Seine einflußreicheni 
Verwandten werden ihn eines Ta eeJ 
fallen lassen nillilen, iie milqu wol enj 
oder nicht« Jlin förmlich anweisen zu« 
müssen, wilie troh alledem lehr unange- 
nehm« dar dein Friedensfchluß wenig- 

etent Wir können aber jeden Augen- 
lck tu lallt-et Etliaruna aedclinat nier- 

ven« eine artaete vettttvltllg, est M 
Franeeeeo kommt, innre besser-. Ich 
wüßte, wer Dieb schilt-en with wenn 

ich es nicht mehr konn, und Don Fran- 
eedeo und seinen Verwandten witre die 

Zurückweisung erspart-« 
»Aber pfui, Papa, wie garstig Dtt 

deute Morgen bist, wo solt ich so 
schnell einen Mann hetnehrnenP« 

Don Eusebio beugte sich vor. faßte 
sie bei den reisenden Ohrlappchen, bog 
ihr den Kopf etwae zeitlich und ihr tiei 
in die dunkeln Augen sehend, sagte er: 

«SolltestD-.i dae wirklich nicht wissen? 
Auch nicht, wenn ich Dich an den Palt 
erinnere, den wir abgeschlossen haben, 
darnald als Du den iiinften Korb aus- 
theiltest, daß ich Dir nie zu einem 
Bewerber tiireden will, den Du nicht 
magst, daß ich bei einent von Dir ge- 
wählten weder nach Ztand und Besitz, 
noch nach Nationalität fragen will, 
wenn ed nur kein Spanier ist; nnd 
daß meine einzige Bedingung die ist, 
daß ich zu ihnt als Mann und als Chas 
kalter Vertrauen habe. Mir hat es 
scheinen wollen, daß Jemand, der seit 
kurzer Zeit erst-« 

Barbara war unter den Worten nnd 
unter den Blicken ihres Vaters erst 
leise errbthet, jetzt aber schlug heiße 
Muth ihr bis unter die Stirnhaare, 
iie ließ den alten Herrn nicht atte- 

redeti, sondern sprang auf uttd legte 
ihin die Hand ans den Mund, und ald 
er dennoch fortfahren wollte, schlost sie 
ihm den Mund ntit diiissen »Aber, 
Para, nach so ern-as fragt man dach 
nicht. Wenn .i.«.nctnd unt mich withi, 
das habe ich Tit versprochen, so wirst 
Tu der erste sein, dein ich eo sage; 
aber werben muß tnan doch erst unt 

mith. nomin, sei gut und lieb, Papa, 
nnd mache Tir leine Sorgen. Zehn 
lange Jahre haben nsir itbertvuttden, 
nnd jetzt sollen wir und rot- ein paar 
Tagen silrchtenP Glaube mir, ich siihle 
ed so sicher, dieental tattscht die Hosss 
nung nicht: es wird Friede, in wenigen 
Tagen ist vielleicht schon Rodriguet 
bei litte, und dantt wird Alles gnt.« 

»Was ist daOP sagte ihr Vater, der 
während der letzten Worte schon aufs- 
inerlsaut an ihr vorbeigesehcn hatte. 

Sie trandte sich. Eben trat Ptiblcu 
durch das That-, diesmal sehr feierlich 
angcthain in blendend-weisser Leincn 
livree. liileich daraus trat der alte 
Mnnnel ein und iibeireichte auf silber- 
ner Platte Don Eusebia einen Brief. 
Zobald ihn der Herr genommen, trat 
er ntruck und-· wollte gehen. 

Entsetzung solgt.) 

schniszec s 
Krolodile legen etwa 90 Eier ins- 

einer Saison. ; 

DienersischeTeppidnrebes t«. 
r ei tvird ausschließlich von Frauen be- 
sorgt. , 

Das kleinste vierfiißinex 
Thier der Weit ist die sibirisebes 
Ztrsergmous. 

Das Quoten der Frösche t 

geschieht seiten-J derselben tnit etc-schloß- 
senern Maule. 

Durch Musik wird der Bittr- 
Utttlauf nntersturzh wie Experimente 
bewiesen haben. 

Die größten tiirkischen Tur- 
ba ne enthalten 20 zssarde desseinstem 
tveichsten MustiniL 

Zwei tstijnse statt eines 
Verlobunncsringct srizenst der 
chinesische Bräutigam seiner Atte- 
erwähnen. 

Jn Eng l isch debattiren 
Chinescn, die sirb in Penang ans 
der Mataniichen .Lmlbi.tsel ztt einein 
Klub vereinigt haben. 

Die nöthigen Atti-gaben 
japonischer Studenten an der 
Universität Totio werden pro Mann 
nnd Monat aus 87 bis 812 geschätzt. 

Die Anzahl der Sieger in 
Philadelphia beträgt nach einem jüngst 
vorgenommenen Censne 43,t;544. Die 
Gesammteinwohnerzaln beläuft sich auf 
l,250,000. 

Die Velcltenveklnennung in 
Japan ist fast allgemein Von Inn 

Peksmem welche un Januar d. It. tu 
Nagasaki starben, wurden H durch 
Feuer besinne-L 

Bei der Risuesrbestattung 
bleibt von dem Leichnam eines erwach- 
senen Mensltieu we llelzerrest iWie 
graue Asche ubt«"m, He nicht mele als 
etwa zuer Pfund wiegt. 

Von sämmtlichen Ltttchecth 
die in den öffentlichen Bibliothelen 
von Paris, London und New York zum 
Durchlelen beulsut werden, sind 50 

Jhozent sittiven Pelle- Kein eint get lebender 
Bezilluo war nach -.«-t Stunden m 

Etgakren zu senden, die mit Wasser 
verfertigt wurden, due uotttek hätt-» 
000 Cholerabaztlteu per Kulisse-emi- 
metek enthielt- 

Dee Name Hinauf-»F stammt 
von dem französischen Watte »Huke« 
ldmlopO Die franzvsiichett United- 
lek nahmen hierbei Bezug auf die 
Wyandptisndiauee, die tte wegen deren 
Uebettluliee qn Koplltaaeen Our-me« 
nannten. 

Be ttqlich der Lebensdauer 
der wetten theilte der Gelehrte 
Sie u subbock unläuqst mit, daß er 

l luten t5 Jahre lang m see 

es Ue ältesten Julektm Ie- 
tseleth m betten man te get-seh 

O- 

et 

W ja thsftsm Lesenetuoltealteve « l ist-M · 
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